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BYOD-Grundsätze
Pilotprojekt „Start in die nächste Generation“

• Jeder Schüler und Lehrer bringt sein eigenes 
mobiles Endgerät (Smartphone, Tablet oder 
Notebook) von zuhause mit in die Schule. 

• Alle Betriebssysteme (Android, iOS (Apple), 
Microsoft etc.) sind willkommen.

• Jeder versichert sein Gerät selbst, abschließbare 
Fächer können gemietet werden

• Bis jetzt wurde nichts gestohlen, nichts beschädigt.
Weitere Infos zu BYOD siehe Kammerl et al (2016): „BYOD Start in die nächste 

Generation“ Abschlussbericht der wissenschaftlichen Evaluation des Pilotprojekts



Ausstattung der Schüler

Quelle: Kammerl et al (2016): „BYOD Start in die nächste Generation“ Abschlussbericht der 
wissenschaftlichen Evaluation des Pilotprojekts

vgl. auch JIM-Studie, MPFS 2015



Empfehlungsschreiben an 
Schüler und Eltern

• Tablet-PCs:
• 10“ Display
• 1 GB RAM (Arbeitsspeicher)
• 16 GB Speicher
• Dual-Core-Prozessor    
• Akkulaufzeit 8 Stunden
• Geräte unter 100€ sind auch gut geeignet

• Notebooks: 
• I3-Prozessor (oder vergleichbares Fabrikat) 
• Leiser Lüfter 
• Geringes Gewicht und nicht zu groß 



Argumente für BYOD

• Minicomputer immer nutzer-individuell optimiert

• Smartphone ist immer mit dabei – Computer in der Hosentasche

• Eigenes Gerät nicht nur zum Spielen sondern auch als 
Multifunktionswerkzeug

• Verantwortlich fürs Gerät und fürs Lernen

• Vorbereitung aufs Studium und Berufsleben

• 1:1-Ausstattung mit digitalen Medien

• Weniger Investitionen für die Schule

• Tablet anstatt Taschenrechner

• Weniger Wartungsaufwand für die Schule



Intuitiver Einsatz von 
Tablets & Smartphones
(selbstgesteuertes Lernen)

Foto: DK



Herausforderungen

• Zugang defekt 
� Schule/IT-Assistenten

• Updates, Apps Gerät defekt 
� Schüler/Familie (BYOD)

• Verantwortung an die SuS übergeben, 
Vertrauen statt permanenter Kontrolle 

• „Ältere“ Smartphones
� Schüler (BYOD)

• „es läuft nicht“ (Flash usw.)
� Weiterentwicklung seitens 

der Anbieter
Foto: CC0 OpenClipart-Vectors / pixabay



BYOD-Entwicklung

� ‚Freies‘ BYOD als Chance: SuS haben die Geräte sowieso, SuS
lernen von SuS, neuere Technik hält Einzug, Technik i.d.R. stets 
aktuell

� Smartphones werden größer und besser

� Onlineangebote werden besser 
(z.B. in HTML-5 programmiert)

� SuS erfüllen die Erwartungen / übernehmen Verantwortung

� SuS besorgen Arbeitserleichterungen 
z.B. Externe Tastatur & Maus, PowerBank

Ausführliche Informationen und aktueller Stand meiner 
Arbeit im Projekt:   � www.SCHULBYOD.de



Meine Klasse
Virtueller 

Klassenraum

Digitale Welt

Realer 
Klassenraum 

• Erster Klassen-Login: 14.11.2014
• 12 Klassen + 5 Kurse = 439 Schüler
• 7. Klasse, Alter 12 - 14 Jahre
• 24 Schüler mit Tablets

• 17 Android
• 4 Mietkauf mit 3-Jahres-Garantie

• 5 Apple
• 1 Windows

• Deutsch, Religion und Mathematik

Foto: DK



Login in Hamburg 

Schul-Email des Bundeslandes
Name@sts-old.hamburg.de

Dateiablage
Hamburger Schulmediathek
Lernplattform itslearning
Benutzerverwaltung

Hamburger Bücherhallen

Hilfen, FAQ



Lernplattform: Schnittstelle 
digitalen Unterrichts

Infos Lernplattformen:



Titelseite der aktuellen Stunde



Titelseite (Fortsetzung)



Beispiel 1: In Lerngeschichten 
Aufgaben lösen



Aufgabenstellung



Aufgabe lösen & 
sofortiges Feedback



Schülerantwort / Auswertung  

Schüler   1

Schüler 2

Schüler 3

Schüler 4

Schüler   5

Schüler 6

Schüler 7

Schüler 8



Computergestützte Diagnostik und 
individualisierte Lernangebote



Lehrer: Auswertung

Schüler   1

Schüler 2

Schüler 3

Schüler 4

Schüler   5

Schüler 6

Schüler 7
Schüler 8

Schüler 9

Schüler 10



Individualisierte A
usw

ertung 
�

individuelle Lernangebote

Schüler   1

Schüler   7

Schüler   8

Schüler   9

Schüler 10

Schüler 11

Schüler 12

Schüler 13

Schüler 14

Schüler   3

Schüler   4

Schüler   5

Schüler   6

Schüler   2

Schüler   1

Schüler   7

Schüler   8

Schüler   9

Schüler 10

Schüler 11

Schüler 12

Schüler 13

Schüler 14

Schüler   3

Schüler   4

Schüler   5

Schüler   6

Schüler   2



Adaptives Lernsystem
„innovativer Mehrwert 

digitalen Lernens“

Weitere Infos zu Lernmanagementsystemen: 

Schüler 1
Schüler 2
Schüler 3
Schüler 4



Vorwissen diagnostizieren



Experimentieren



Experimentieren

Alternativen: Geobegra, ActivMath, ….



Digitale Medien als Ergänzung 
zu klassischen Lernmitteln

Foto: DK



Schüler senden dem 
Lehrer Screenshots 

Foto: DK



Umfragen

Schüler 1
Schüler 2

Schüler 4

Schüler 5
Schüler 6

Schüler 7

Schüler 3



Umfrage-Ergebnisse 



Beispiel 3: Digitales 
Klassenzimmer: Orga 



Unterrichtsplanung



BYOD, Lernplattform und 

• Digitale Schulbücher & Lernangebote der 
Schulbuchverlage

• Audio-Visuelle Medien
• Digitale Lernangebote
• Apps & Software

o Learningapp.org, Quizlet.com
o OER - Open Educational Resources
o Gamification

• Mobile Endgeräte als Produktionswerkzeug

Foto: CC0 hands - geralt - pixabay#1167618



Mehr Zeit zum Fördern, Coachen & Begleiten 

Lehrer � Lernbegleiter

Foto: CC0 network - Peggy_Marco - pixabay#1019778



Herausforderungen

• Veränderungsmanagement in Schule: 
Kultur des Gelingens 

• Stabile IT 
• Schaffung einer Kultur des Teilens 
• Zeit für neue Aufgabenformate, 

Unterrichtsentwicklung
• Neue Prüfungsformate („Abitur mit Internet“)
• Änderung des Schulgesetzes �



Besondere Erfolge

Weitere Infos zum HH Schulgesetz: 



Pressemitteilung: Einführung 
von eduPort in Hamburg

Quelle: http://www.hamburg.de/pressearchiv-fhh/5899648/2016-04-26-eduport/



Bildung in einer digitalen Welt

IT - Infrastruktur Schul-Curriculum

Unterrichtsentwicklung Lehrer(fort)bildung

Digitale Medien
im Unterricht

Idee: Arthur Gottwald, BSBDietmar Kück



Schul-Curriculum

Unterrichtsent-
wicklung

Lehrer(fort)bildun
g

Digitale Medien
im Unterricht

IT - Infrastruktur

Idee: Arthur Gottwald, BSB

Bildung in einer digitalen Welt - Bausteine
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Schul-Curriculum

Lehrer(fort)bildung

IT - Infrastruktur

Digitale Medien
im Unterricht

Unterrichtsentwicklung

Idee: Arthur Gottwald, BSB

Bildung in einer digitalen Welt - Bausteine



Gelingensbedingungen: 
Bildung in einer digitalen Welt

IT - Infrastruktur Schul-Curriculum

Unterrichtsentwicklung Lehrer(fort)bildung

Digitale Medien
im Unterricht

Schulentwicklung Idee: Arthur Gottwald, BSB HHDietmar Kück



Dietmar Kück
www.schulBYOD.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

ZEIT Konferenz Schule & Bildung 2016:

Bring Your Own Device –
systematischer Einsatz digitaler Medien 
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